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Die Jugendliebe Kaiser Wilhelm s 5
H v Treitschke schreibt in dem neuen Band seiner

deutschen Geschichte im 19 Jahrhundert unter obiger
Ueberschrift Nachstehendes über die Jugendliebe Kaiser
Wilhelm s I So lange Kaiser Wilhelm I lebte hielt
ich für schicklich über seine unglückliche Jugendliebe nur
das Unentbehrliche zu sagen Heuie trage ich kein Be
denken mehr meinen Lesern aus dem Briefe des Prinzen
Wilhelm vom 23 Juni 1826 die Stellen mitzutheilen
welche ich vor Jahren den Tagebüchern des Generals
Witzleben entnommrn habe Der Prinz schreibt Sie
haben theuerster Vater die Entscheidung für mein Schick
sal gegeben die ich ahnden mußte aber mich zu ahnden
scheute so lange ein Strahl von Hoffnung mir noch
blieb Lesen Si in meinem Herzen um in demselben
den unaussprechlichen Dank zu finden der es belebt für
alle die unzähligen Beweise Ihrer Gnade Liebe und Lang
muth die Sie mir in diesen bewegten 5 Jahren gaben
vor Allem aber noch für den unbeschreiblich tief mich er
griffen habenden Brief vom gestrigen Tage Welchen
Eindruck er mir gemacht bin ich nie im Stande zu schil
dern Ihre väterliche Gnade Liebe und Milde Ihre
liebevolle Theilnahme bet dem schweren Geschick das mich
trifft das Vorhalten meiner Pflichten in meinem Stande
die Anerkennung der Würdigkeit des Gegenstandes dem ich
meine Neigung geschenkt habe die Erinnerung an alle
Versuche welche Ihre Liebe zu Ihren Kindern Sie unter
nehmen ließ um die Wünsche meines Herzens zu erfüllen

Alles Alles dies in den Zeilen zu finden die mein
Schicksal entschieden mischte in mein erschüttertes Herz so
viel Trost und so unaussprechliches Dankgefühl daß ich
nur durch die kindlichste Liebe und durch mein ganzes
Verhalten in meinem künftigen Leben ich Stande sein
werde Ihnen theuerster Vater meine wahren Gesinnun
gen zu bethätigen Ich werde Ihr Vertrauen rechtfer
tigen und durch Bekämpfung meines tiefen Schmerzes
und durch Standhaftigkeit in dem Unabänderlichen
in dieser schweren Prüfung bestehen Gottes Beistand
werde ich anrufen Er verließ mich in so vielen schmerz
lichen Augenblicken meines Lebens nicht Er wird mich
auch jetzt nicht verlassen So schließe ich diese wich
tigen Zeilen zwar mit zerrissenem Herzen aber mit einem
Herzen das Ihnen theuerster Vater inniger denn je an
hängt Denn Ihre väterliche Liebe war nie größer als in
der Art der schweren Entscheidung Ueber die vielbe
strittene Rechtsfrage welche in dieser Familiengeschichte
mitspielt wage ich eine abschließende Entscheidung nicht zu
geben So weit ich aber zu urtheilen vermag glaube ich
allerdings daß die Minister das Rechte trafen als sie sich
gegen die Ebenbürtigkeit der Prinzessin Radziwill auSspra
chen Wohl hatte einst Luise Charlotte Radziwill die
reiche Erbin der Herrschaften Tauroggen und Serrcy den
Sohn des Großen Kurfürsten Markgras Ludwig nachher
in zweiter Ehe den Pfalzgrafen Karl Ludwig geheimthet
und weder im brandenburgischen noch im pfälzischen Hause

wurde die Ebenbürtigkeit dieser Ehen je bezweifelt Aber
seitdem waren schärfere und härtere Rechtsbegriffe im Preu
ßischen KönigShause zur Herrschaft gelangt Friedrich II
verlangte von Kaiser Karl VII ausdrücklich daß alle die
jenigen fürstlichen Heirathen schlechterdings für ungleich zu
erachten welche mit Personen unter dem alte reichsaräs

Beriiner Stimmungsbilder
lNachdruck verboten

Ach es ist gelegentlich der diesmaligen Jahrsswende nicht
viel Gutes von der Berliner Stimmung zu melden mn
die nun herabgebrannten Kerzen der Weihnachtsbäume sie
haben viele betrübte viele traurige Gesichter beschienen Ge
rade um die Weihnachisfeiertage rrat die Influenza in sehr
häufigen Fällen schwer und besorgnißerregend auf und so
manchem Kranken mußten die Gaben an das Siechenlager ge
bracht werden so mancher kleine Liebling mußte gänzlich auf
den Weihnachtsbaum verzichte daß die Laune der Jüfluen
zirten dnrcb die statistischen Nachrichten laut welchen während
der letzten Wochen die Sterblichkeit in Berlin bedeutend zuge
nommen keine bessere wurde ist leicht erklärlich und ebenso
daß unter dieser allgemeinen Flauheit und Verdrossenheit die
Geschäfte sehr litten und noch immer sehr leiden Klagen
wohin man hört und nur eine von ihnen ist jetzt verstummt
die über die abscheuliche Witterung denn noch rechtzeitig besann
sich der Alte im weißen Bart auf seine Schuldigkeit und
stellte sich noch vor der Jahresneige mit klarem Frost und
klarem Himmel ein Und von diesem Umschwung des Wetters
hofft man ja viel vor allem eine Abnahme der Krankheit die
bisher auch so störend unter anderem in das Vergnügnngs
Progranim der Hauptstadt eingegriffen hat

Konnte doch in den abgelaufenen Wochen kaum eine Ge
sellichast zu Stande kommen so zahlreich liefen bis zum letzten
Augenblick die Absagen ein und von dreißig Geladenen etwa
erschienen nur zehn in deren Kreise zuweilen es auch nicht sehr
erfreulich war denn das Gespräch handelte sich zumeist um
die Epidemie und nachdem die davon Befallenen des Langen
und Breiten ihre förmlichen Leiden und Zustände erzählt
wurde mit unumstößlicher Bestimmtheit dem bis dahin Ver
schonten gesagt Passen Sie auf Sie bekommen sie auch
sie können schon immer Antipyrin dmauf nehmen und
wenn der Betreffende gesund gekommen war so ging er sicher
wenn auch nur in der Einbildung krank fort Der Ertrin
kende klammert sich an den Strohhalm und der Jnfluenzirte
an das Barometer Seitdem dieses zufriedenstellendere Launen
zeigt sind auch die Erwartungen auf eine allgemeine Besser
ung erheblich gestiegen und zugleich mit der Eröffnung der
ersten künstlichen Eisbahnen ist in Vieler Herzen die Zuver
sicht eingezogen daß der Seuchenkelch zur größeren Hälfte ge
leert

Diese Zuversicht ist uns aber auch sehr nöthig denn das
schon erwähnte Vergnügungs Programm soll ja nun mit
all seinem Glanz und seiner Abwechselung vor uns entrollt
werden Dazu kommt daß es weit vielversprechender ist wie
in den Vorjahren nnd daß sich nach zwei Wintern unseres
Mißvergnügens viele Kreise auf eine lebhaftere und angeleg
tere Geselligkeit ausrichtig freuen Mit gutem Beispiel dürfte
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licheu Sitz und Stimme in eomitiis habenden Stande cou
trahirt werden Diese Erklärung des Oberhauptes der
Dynastie war sür die Arbeiter bindend so lange sie nicht
durch ein Hausgesetz beseitigt war und da die Fürsten
Radziwill zwar den reichssürstlichen Titel aber niemals
Sitz und Stimme auf den Reichstagen erlangt hatten so
konnten sie fortan trotz ihres Reichthums und historischen
Ruhmes dem preußischen Königshause nicht mehr für
ebenbürtig gelten Prinz Wilhelm von Preußen war selbst
dieser Ansicht Er bat seinen königlichen Vater in einem
Briefe aus Petersburg vom 12 Februar 1826 daß Prinz
August von Preußen die Prinzessin Elisabeth Radziwill
um ihr die Ebenbürtigkeit zu verschaffen an Kindesstatt
annehmen und die Söhne des Königs diese Adoption ge
nehmigen sollten Dies bezeugt Fürst Wittgenstein in
einem Schreiben an Graf sLernstorff vom 28 März
1826
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Personalien Herrn Garnison Bauwspektor
Schneider hier ist der Titel Königlicher Baurath ver
liehen worden

Todesfall Kurz vor der Jahreswende am
gestrigen Sonntagmorgen ist wieder ein in vielfachen
Kreisen wirkender allgemein beliebter Bürger von Halle in
die Ewigkeit berufen worden Nach ganz kurzem Kranken
lager ist der Major a D Degenkolbe an einem Herzschlage
verstorben Viele Vereine werden in dem Dahingeschiede
nen ein eifriges Mitglied vermissen nnd betrauern Das
Begräbniß wird am 1 Januar Mittag 2 Uhr von der
Kapelle des Stadtgottesackers aus erfolgen

IZum Kämmerei Etat Der uns vorliegende
Etat der höheren Mädchenschule pro 1890/91 schließt in
Einnahme und Ausgebe mit 52,350 Mk ab Die Ein
nahme fetzt sich zusammen aus Schulgelderhebungen von
450 einheimischen und 30 auswärtigen Schülerinnen im
Gesammtbetrage von 38,490 Mk und aus d m Zuschuß
der Stadthauptkasse von 13,860 Mk In den Ausgaben
erscheinen dk Besoldungen in Höhe von 40 740 Mk
welche sich außer dem Direktor auf 5 wissenschaftliche
Lehrer 6 Lehrerinnen und 6 Elementarlehrer vertheilen
Für andere persönliche Ausgaben sind eingestellt 5164
Mark für Unterrichtsmittel 1300 Mk für den Pensions
fonds 1000 Mk sür Heizung und Beleuchtung 1970
Mark

Handelskammer, Bei der am Sonnabend
stattgefundenen Handelskammerwah wurden die Herren
Commerzienrath Stcckner Mühlenbesitzer Jung Stadtrath
Ernst Holzhändler Müller wieder und an Stelle des
nach Anhalt verzogenen Herrn Bode Herr Direkwr Kuh
low neu gewählt

fGewerbekammer zu Halle ü S, UnterVor
si tz des Herrn Dachdeckermeister Zander Halle hielt die
Abtheilung für das Handwerk eine Sitzung ab in welcher
die folgenden zwei Fragen zur Berathung gelangten

Inwieweit haben die Innungen des Regixrungsbeznk
die ihnen nach Z 97 der Reichsgewerbeordnung vom 1
Juli 1883 obliegenden Aufgaben erfüllt und von den
ihnen zustehenden Befugnissen G brauch gemacht vnv
was kann nach beiden Richtungen hin zur weiteren Aus

der kaiserliche Hos vorangehen man hört von verschiedenen
geplanten festlichen Veranstaltungen denen auch das änßere
malerische Kolorit nicht fehlen soll so spricht man von einem
Kostümball in orientalischer Tracht zu welchem der kaiserliche
Besuch in Konstantinopel die Anregung gegeben haben dürfte
Den farbenglühenden Orient hat sich auch ansere Künstlerwelt
zum Hintergrund ihres großen auf den 17 Januar angesetzten
Kostümfestes erwählt Mehrere Jahre hindurch fehlten diese
Feste auf der winterlichen Vergnügungskarte Berlins und der
Presse Ball schien bereits ihre erfolgreiche Erbschaft angetreten
zu haben mit dem obigen Fest nun will der Künstlerverein
das verloren gegangene Terrain zurückerobern und nach den
gewaltigen vorläufig noch geheimnißvoll betriebenen Anstremz
Ui gen der Meister und Jünger der Palette wie des Meißels
dürste di s unschwer gelingen Die schö Heitsvollen Räume
der Philharmonie sollen in eine maurische Hafenstadt verwan
delt werden in der sich dann das buntfarbigste orientalische
Leben und Treiben entwickeln wird Frack und der übliche ge
borgte Maskenplunder sind gänzlich ausgeschlossen und damit
möglichste Echtheit erzielt wird geht eine Kostüm Kommission
den Teilnehmern mit Rath und That zur Hand Auf Anfang
Februar ist sodann der Subfcriptionsball angesetzt und auch
der Presse Ball wird nicht aus sich warten lassen die Reihe
der leichtlebigen Bälle auf denen das goldene und über
schäumende Berlin sich amusirt eröffnet wie stets der Corps
de Ballet Ball bereits an diesem Sonnabend

Den Angehörigen eines Standes steht sicherlich gegenwärtig
wenig der Sinn nach Vergnügungen nach Spiel und Tanz
Sie sind nun wiedergekommen jene Tage von denen die Post
beamten sagen sie gefallen uns nicht Mit stillem Entsetzen
mag schon lange vorherdieArmee Stephan s an die Riesen
arbeit denken welche zu Neujahr im Lause einiger vierund
zwanzig Stunden erledigt werden muß und wenn sich diese
auch über ganz Deutschland vertheilt so bleibt doch ein respect
abler Theil für Berlin übrn und nimmt in diesen Tagen un
ermüdlich taufende von Händen in Anspruch um die einge
laufenen Brief und Kartenmengen zu sortiren und zu vertheilen
Wie ungeheuer diese Mengen sind geht am besten aus wenigen
Zahlen hervor während sonst in Berlin täglich ca 400,000
Briefe etc zur Bearbeitung gelangen belief sich beim verflosse
nen Jahreswechsel die Zahl der zu Neujahr in Berlin selbst
aufgegebenen Briefe auf über 2 Millionen diejenige der von
auswärts hierher gelangten auf 4 Millionen Stück es waren
also im Ganzen über 6 Millionen Briefe und Karten zu be
fördern Um diesen von Jahr zu Jahr sich steigernden posta
lischen Andrang zu bewältigen werden bevor der Sylvester
abend da ist vom hiesigen Stadtpostamt ganz besondere von
größter Umsicht zeugende Vorkehrungen getroffen denn die Post
setzt eine Ehre darein gerade die Neujahrssendungen nicht ver
spätet u expediren Wochenlang vorher werden schon viele
Hülfskräfte für diese eine Nacht eingeübt für welche Berlin
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bildunq und Kräftigung der Innungen geschehen Welche
Maßregeln empfehlen sich um den durch Errichtung vo
Naturalverpslegungsstationm Wanderer Arbeitstätten
und einer Arbeiter Kolonie aufgenommenen Kampf gegen
Vagabundage und Bettelei im Regierungsbezirk zum er
wünschten Siege zu führen

Zur ersteren Frage wurde das bezügliche Referat des
Herrn Zander verlesen welches im Uebrigen keine Veran
lassung zu Erörterungen gab Nur der Satz Nachdem
das Mißtrauen gegen die Innungen und deren Einricht
ungen so gut es ging beseitigt war wurden Gesellenaus
schüsse gebildet Prüfungskommissionen sowie Commissionen

für das Gesellen und Lehrlingswesen c gebildet Die
selben treten in Funktion um leider bei dem geringsten An
laß welcher den Gesellen augenblicklich nicht genehm war
ihr Amt niederzulegen rief eine lebhafte Debatte hervor
nach welcher beschlossen wurde den Bericht des Herrn
Zander mit einigen Abänderungen bezügl Zusätzen als
Bericht der Commission anzunehmen und Herrn Z Zum
Referenten für die Plenarsitzung zu ernennen

Zu der zweiten Frage w rd folgende vom Zimmermeister
Töpser Kösen vorgeschlagene Resolution angenommen

Die in der Provinz eingerichteten Verpflegungs
stationen und die Kolonie Seyda werden seitens der
Gewerbekammer als sehr nützlich anerkannt namentlich
gilt dies von der Kolonie Seyda Die Kammer hält
es für nothwendig daß von seiten des Staates oder
der Provinz der Kolonie eine genügende Beihilfe ge
währt werde damit dieselbe noch erfolgreicher wirken
könne

Bezüglich der Verpflegungsstationen formulirt die Com
mission folgende Wünsche

1 in den Verpflegungsstationen ohne vorherige Arbeit
keine Verpflegung gegeben werde

2 die Stationen nicht zu nahe aneinander liegen dürfen
3 in den Stationen ein Arbeitsnachweis vorhanden sei
4 in den Stationen größte Reinlichkeit herrschen solle
5 eine Wiederkehr innerhalb 6 Monaten in dieselbe

Station nicht zulässig sei
6 jeder die Station Besuchende eine Legitimation bei

bringen müsse damit eine Unterscheidung zwischen
arbeitslosen Handwerksgesellen und vagabundierenden
Bettlern stattfinden könne

7 eine Kontrolle der Station durch Privatpersonen
oder durch die Innungen ausgeübt werde

Stadttheater s Am Sylvester Abend geht
zum letzten Male in diesem Spielabschnitt die Operette
Fatinitza bei halben Preisen außer Abonnement in

Scene Vorher wird Die Puppenfee gegeben Am
Neujahrstage erscheint neu einstudirt die komische Oper
Fra Diavolo auf dem Spielplan Das zweimalige

Gastspiel des gefeierten Charakterdarstellers Friedrich
Haase beginnt am Sonnabend den 4 Januar mit Der
Königslieutenant Billetbestellungen für das Haasesche
Gastspiel werden bereits von heute an bei der Theater
kasse entgegengenommen

fV nrt a g Gewiß wird es Vielen von Interesse
sei zu e s chrcn eaß am Sonnabend den 4 Jan Abends
8 U s d Geschäftsführer des Deutschen Vereins für
at nv emäs e Lebensweise Herr Weidner aus Köln einen

östen kicken Vo trag im Saals der Kaiser Wilhelmshalle
ü e R sonne am häuslichen Heerde oder Gesundheit
WoWa d Mi ck und wahres Menschenthum halte

auch eine besondere vom Alltagsserkehr abweichende Postalisch
Eintheilung erhalt indem acht gewaltige in den verschudenfte
Bezirken liegende Sammelstcllen der Centralstelle die Arbeit er
leichtern und ihr die in ihren Bezirken eingelaufenen Briefe
schon sortirt übersenden ebenso wie einige Tage vor Neujahr
etwa fünfzig sehr bewanderte Postbeamte welche namentlich
Berlin auf das genaueste kennen nach allen Windrichtungen
forteilen und die mit den hier in der Neujahrsnacht eintreffen
den Courierzügen aus Breslau Königsberg Hamburg Köln etc
anlangenden Briefe schon während der Fahrt auf das ge
naueste nach den betreffenden Postämtern sortiren sodaß die
selben gleich von den Bahnhöfen aus dorthin geschickt werden
können

Die angestrengteste Thätigkeit herrscht selbstverständlich m
der Neujahisnacht im Central Postamt Wagen auf Wa
gen rollt heran und wird von geschäftigen Leuten feines papier
nen Inhalts entleert der sofort in umfangreiche Briefkästen
gepackt und aus dem Erdgeschoß auf zahlreichen Fahrstühlen
in die oberen Stockmerke befördert wird wo sich die Sortir
säle befinden An langen blechbeschlagenen Tischen stehen Hun
derte von Beamten öffnni die einzeln Packete und werfen
nach flüchtiger Kennsnißnahme der Aufschrift die Briefe in
eigenartige schräge Gestelle wo sie von den eigentlichen Sor
tirern in Empfang genommen werden die sie nun auf die Sladt
gegenden hin prüfen von da gelangen die Briefe in die Hände
eines zweiten sorgsameren Sortirers der sie nach den einzel
nen Postanstalten ordnet und nebenbei die mit unvollkommene
Adressen versehenen Briefe ca 20,000 in der Neujahrsnacht
absondert welche sofort von anderen Beamten in Empfang ge
nommen und bezüglich der Aufschriften möglichst vervollständigt
werden Sind die Briefe sortirt und zu bestimmten Packeten
für die bett essenden Postanstalten zusammengeschnürt so wan
dern sie eiligst wieder m das Erdgeschoß hinab von wo sie
den im Hofe haltenden Carriolpoften übergeben werden die un
aufhörlich von einem Sladttheil zum anderen verkehren So
geht Stunde für Stunde ohne Pauke arbeiten die fünfhundert
Sortirer vor denen sich immer neue papierne Berge aufthür
men die ihren Höhepunkt in des Wortes vollster Bedeutung
um Mitternacht erreichen Beim Schlage zwölf aber ruht die
Arbeit Postillone verkünden mit lauten Trompetenstößen das
neue Jahr und in jedem Saal wird von dem leitenden Beam
ten eine kurze Ansprache gehalten worauf Erfrischungen herum
gereicht werden Dann nach zehn Minuten wird die Thätig
keit mit neuer Kraft wieder ausgenommen bis in den Morgen
stunden der ärgste Andrang etwas nachläßt Gott ei Dank
sagt jeder der Beamten die Neujahrsnacht ist vorüber und der
Steg auf unserer Seite denn nur wenige Bestellungen ver
mochten nicht erledigt zu werden

Paul Lindenberz



wkd Das rege Interesse welche den Vorträgen des
genannten Herrn Seitens des Publikums sowie der An
hänger der Nsturheilmethode überall entgegengebracht
worden ist läßt uns hoffen daß uns auch hier ein in
teressanter und lehrreicher Abend zu Theil wird

Um Walhallatheater endet am 31 d Mts
der gegenwärtige so überaus interessante und anziehende
Spielplan und verabschieden sich an diesem Abend einige
der beliebtesten und hervorragendsten Künstler nach der
Borstellung findet wie wie hören eine gemüthliche Syl
vesterfeier unter Betheiligung sämmtlicher Künstler und
Künstlerinnen des gegenwärtigen sowie der bereits anwe
senden des künftigen Spielplanes statt Am Neujahrs
tage treten mehrere neue Künstlerkräfte auf denen ein
ganz besonderer künstlerischer Ruf vorausgeht die Nach
mittags Borstellung muß der nöthigen Proben wegen an
diesem Tage leider ausfallen

r Weihnachts Soiröe/j Die hiesige Bäcker
Znnung beging vorgestern Abend in den festlich geschmück
ten Räumen des Neuen Theaters bei brennenden Christ
bäumen unter zahlreicher Betheiligung ihre Weihnachts
SoirSe Nach einigen einleitenden Concertpiecen der
Hentschel schen Musikkapelle gelangte seitens des sich aus
lauter Mitgliedern zusammensetzenden Jnnungs Gesangs
Bereins unter Leitung des Herrn Lehrer Willno ein pro
grammmäßiges Vokal Concert zum Vortrag wovon einige
größere Gesangsstiicke mit Instrumentalbegleitung zum
beifälligen Vortrag gelangten Fernere Abwechselungen
bildeten die Aufführung einer humoristischen Gesangs
operette und einige komische Soloscenen sowie das Engage
ment einiger Parterrekünstler Die Festlichkeit fand mit
einem solennen Ballvergnügen erst in den frühesten Morgen
stunden ihren Abschluß

sDer Boykott wegen Saalverweigerung
ist verhängt über die Schultze sche Brauerei in Halle
Oettler s Brauerei in Weißenfels Scheidig s Brauerei
Md Teichmann s Brauerei, beide in Erfurt

Demonstration In einer in Giebichenstein
dieser Tage abgehaltenen öffentlichen Volksversammlung

wurde beschlossen den 1 Mai zu einen Feiertag zu
machen

falsche Einmarkstücke sind seit einiger Zeit in
fast allen Theilen des Reiches namentlich aber in den
großen Städten verbreitet Die Stücke tragen die Jahres
zahl 1885 Ihre Prägung ist so genau daß es großer
Aufmerksamkeit bedarf um sie von den echten zu unter
scheiden Ferner sind auch gefälschte Thaler mit der
Jahreszahl 1855 im Umlauf Bei diesen ist der Klang
nur so wenig abweichend daß ein feines und geübtes Ohr
dazu gehört um den Unterschied herauszuhören Nur
das Aussehen ist verdächtig wegen des bleiartigen Glanzes
der den falschen Stücken eigen ist Auch haben die Münzen
ein geringeres Gewicht als die echten

jDer berühmte Zeitungsschmetterling er
ist da Heute wurde uns ein frisch ausgcflogener Schmetter
ling der kleine Fuchs Vanessa vrtieas lebend vorgezeigt

sPolizei Nachrichten Handlungscommis W
stahl seinem Prinzipal in der Marienstraße mehrere Be
träge in Höhe von gegen 300 Mk Den größten Theil
hiervon hatte er auf einer Sparkasse deponirt Ge
stohlen wurde Aus einem Hausflur auf dem Strohhof
ein graumelirter Zinkeimer E nem Kellner in der Ulrich
straße die silberne Ancreuhr Einem Handelsmann am
Böllbergerwege zwei lebende Gänse Aus einer Wohnung
in der Charlottenstraße ein dunkelbrauner Winterüberzieher
Aus einer Wohnung in der Friedrichstraße verschiedene
Frauenskleidungsstücke ein Handkorb und Lebensmittel
Einem Sattler aus der Werkstatt 60 Mk baares Geld

Vermischtes
Madrid 29 Dezember Die tägliche Sterbeziffer von Madrid

hat sich infolge der Influenza verdreifacht In Barcelona sind
80000 Personen an dieser Epidemie erkrankt

New Bork 29 Dezember Die Influenza ist auch in ver
schiedenen Theilen der Unionsstaaten aufgetreten Hier sind
mehrere Hundert Personen davon befallen Bis jetzt bewahrt
die Krankheit einen milden Charakter

New Bork 28 Dezember Aus Barnwell Südcaroliua
eingegangenen Nachrichten zufolge drang in der vergangenen
Nacht eine große Anzahl von Weißen die sich durch Masken
unkenntlich gemacht hatten nach Ueberwältigung der Gefängniß
Wärter in das dortige Gefängniß ein wo 3 wegen Mordes
verhaktet Neger gefangen gehalten wurden führte die Neger
eine kurze Strecke vor die Stadt und schoß sie daselbst nieder
Aus der Stadt und deren Umgegend hallen sich in Folge des
sen die Neger in großer Anzahl zusammengerottet der Gou
verneur war da Ruhestörungen befürchtet wurden um die Ab
sendw g von Truppen ersucht worden Meldungen aus San
Salvator besagen daß im Departement Cuscatlan unter Füh
rung des Generals Rivas welchem eine beträchtliche Truppen
zahl zu Gebote stehe ein Aufstand ausgebrochen sei Die Re
gierung hat 8000 Mann Militär zur Unterdrückung des Auf
standes abieiandt

New Bork 27 Dez Einem offiziellen Berichte entnimmt
der New Uorker Correspondent der Daily NewS daß seit
1630 in den Ver Staaten 116 Personen durch Elektrizität ge
tödt worden find In der Stadt New Uork kamen innerhalb
zweier Jahre 25 Todesfälle von Elektrizität vor Dabei han
delte es sich nur um amtlich gemeldete Fälle denn Sachver
ständige sind der Ansicht daß seit dem Jahre 1380 reichlich
200 Todesfälle durch Elektrizität in den Ver Staaten verur
sacht worden sind

Univerfitkts Nachrichten
Halle 30 Dez Die Kaiserliche Leopoldmisch Karolinische

Akademie der Naturforscher hat Emin Paicha Dr Eduard
Schnitzer zu ihrem Mitglieds in der Fachsektion für Anthro
pologie Ethnologie und Geographie ernannt

Göttittge 29 Dez Dr Paul Tschakert ordentlicher
Professor der Theologie ist von Königsberg hierher berufen
worden

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Wildenbruch s Generalseldoberst errang inConstanz am 25 d M bei seiner Erstaufführung vor ausver

kauftem Hause emen großen Erfolg Der Direktor dankte kür
den abwesenden Dichter der stürmisch gerufen worden war

In Dresden ist der Musikreferent Karl Bauck in
Folge der Influenza gestorben

Breslau 29 Dezember Felix Dahn ist an einer in
Folge Influenza eingetretenen Lungenentzündung lebensgefähr
lich erkrankt Seine Gattin ist gleichfalls krank

Budapest 28 Dezember Im Volkstheater ist um
Mitternacht Feuer ausgebrochen das Dekorations Magazin ist
eingeäschert worden das Theater selbst schwebte in größter
Gefahr da die naheliegende Gasleitung beinahe vom F uer
ergriff en worden wäre

Heer und Marine
Berlin 29 Dezember S M Kreuzerfregatte Leipzig

Flaggschiff des Kreuzergeschwaders Kommandant Kapitän z
S Plüddemanu mit dem Geschwaderchef Kontreadmiral Dein
hard an Bord ist am 23 Dezember er in Port Said einge
troffen

Sprottau 28 Dezember Laut telegraphischer Ordre ver
lie rt Freystadt seine ganze Garnison je ein Bataillon des SS
Infanterie Regiments kommt nach Trakehnen und Sprottau
1 Abtheilung des Poddielskischen Feldartillerie Regiments nach
Graudern

München 23 Dezbr Die seitens des Kriegsministe
riums von dem Generalstabschef und den General Kommandos
eingeforderten Berichte über die praktischen Erfahrungen in
Betreff des neuen Exerzier Reglements sprechen sich sehr
günstig über die Einzelausbildung des Mannes sowie über
die Durchbildung der Kompagnien und Bataillons aus Der
zweite Theil das Gefecht uiid die Vereinfachung der Horn
signale findet besonders anerkennende Erwähnung Eingrei
fende Aenderungen werden nicht angestrebt

Provinz und Reich
Quedlinburg 28 Dezember Ein recht schmerzlicher

Vorfall hat sich nach dem Krsbl am Weihnachts Heiligen
abend Hierselbst zugetragen Ein junger Mann von 22 Jahren
im Kreise fröhlicher Genossen kam auf den unglückseligen Ge
danken ein Bierglas Branntwein zu trinken Noch in der
folgenden Nacht ist der Bedauernswerthe gestorben

Erfurt 29 Dezember In letzter Zeit sind wiederum an
verschiedenen Orten ländliche Darlehnskassen Vereine nach
Raiffeiken schem Muster ins Leben gerufen worden z B in
Liebenrode Thamsbrück und Kühndorf

Erfurt 23 Dezemder Die königl Regierung hat für
den ganzen Regierungsbezirk die Verwendung von Schulkindern
zu Treiberdiensten bei Jagden die während der Schulunter
rtchtsstunden abgebalten werden auf das Strengste verboten

Dittelsdorf 23 Dezember Auf dem Nachhausewege
von seiner Arbeit verunglückte der 60 Jahre alte Hausbesitzer
und Tagurbeiter Wilhelm Rolle von hier Wahrscheinlich ist
derselbe zu Fall gekommen und hat dadurch eine heftige Ge
hirnerschütterung erlitten so daß er nicht mehr im Stande ge
wesen ist aufzustehen In Folge der deftigen Kälte der Nacht
und bei dem großen Sturme hat der Verunglückte dann seinen
Tod durch Erfrieren gefunden

Ostrau 29 Dez In seiner Scheune stürzte der Gutsbe
besitzer Backofen in den Schickenhäulern bei Zschäschütz vom
Balken herab auf die Tenne Ohne wieder zum Bewußtsein
gelangt zu sein verschied der Bedauernswerthe schon nach Ver
lauf einer halben Stunde

Sömmerda 23 Dezember Die Gewehrfabrik von Dreyse
hat bedeutende Aufträge in kleinkalibrigen Magazingewehren
Modell Frz v Drehte für China übernommen Die Fabrik

lieferte schon vor einigen Jahren eine bedeutende Anzahl Ge
wehre dorthin

Gotha 23 Dezember Unsere Stadt welche einen Leichen
verbrennungsapparat besitzt erhält in dieser Beziehung wahr
scheinlich bald einen Konkurrenten In Sonneberg hat man
den Plan ins Auge gefaßt auch dort einen Leichenverbrennungs
Ofen herzustellen

Kranichfeld 23 Dezember Die Wünsche unseres halb wei
marisch halb meiningischenSiädtchens endlich unter eine einzige
Hoheit zu kommen und damit den mehr als sonderbaren politi
schen Zuständen ein Ende gemacht zu sehen sind zwar bereits
Jahrzehnte alt haben ab r bis zur Stunde noch keinerlei Be
rücksichtigung erfahren Ueber den Gang der Jahre hindurch
zwischen Weimar und Meiningen geführten einen Gebietsaus
tausch betreffenden Verhandlungen wird nun von kompetenter
Seite das Folgende mitgetheilt Eine Überlassung der ganzen
Stadt Kranichfeld an Weimar verwirft aus gewissen Gründen
derPietät die meiniugische Regierung und aus volkswirthschast
lichen Motiven auch die Mehrzahl der Bevölkerung Kranich
felds Ueber den Uebergang des weimarischen Antheils an
Meiningm bot letzteres seine Exclave Milda die aber vom
Großherzogthum hinsichtlich ihrer Sieuerkraft nicht als ein voll
werih ger Ersatz angesehen wurde In Weimar provonirte man
dagegen einen Tausch mit den beiden in Jena gelegenen mei
ningischen Orten Lichtenhain und Vierzehnheiligen was aber
ebenfalls resultatlos blieb Die Bauern in Vierzehnheiligen
sind so gut meiningisch daß sie sich unter keinen Umständen
von der grün weißen Farbe ihrer Gienzpfähle trennen mögen
und der Herzog von Meningen will die Perle das berühmte
Bierdorf Lichtenham nicht aus seiner Krone geben Bei dieser
Sachlage muß sich unser ä ger als die gesammten Thüringi
schen Kleinstaaten politisch zerrissenes Städtchen gedulden

Gera 29 Dezember Der Fabrikant Weißflog vertheilte
zum diesmaligen Weihnachtsfeste an lein Beamten und Arbei
terperso al Sparkassengutdaben in Höhe von 12000 M

Gera 29 Dez Von einem Freund geht dem Tageblatt
in Bemg auf die Influenza folgendes schreiben zu Bei der
aller Orten und wie es scheint auch hier ausgetretenen Influ
enza wird es vielleicht die Leser Ihrer Zeitung interessiren
zu hören daß eine ähnliche Krankheit bereits vor 300 Jahren
in hiesiger Gegend grassirt hat Magister Joh Caspar Zopf
schreibt nämlich in seiner Reussisch Geramschen Stadt und
Land Chronika Seite 47 zum Jahre 1579 wörtlich Sonst
hat dieses Jahr den Sommer über so wohl hierum als an
anderen Orten in ganz Europa eine geschwinde heftige und
seltsame Hautkrankheit regieret da es die Leute mit Hitz und
rsßer Mattigkeit unversehens ankam hatten Beschwerung am

Hals wurden häischer heiser davon klagten das Haupt und
zo en ganz machtlos umher da sie zu gehen und stehen ver
drossen waren wie die zwffeten Hühner Etliche legten sich
gar zu Bette Und solche Krankheit hatten manniche auk zwei
bis drei Tage einen theils aber nur etliche stunden und wur
den darnach wieder gesund Anfänglich und ehe sich die Me
dizi und andere Leute recht in die Krankheit schicken lerneten
und sich etliche ni t innen und außen warm hielten stürben
viel Personen daran Bei uns nennete man diese Krankheit
Seuche oder Hahnen Zipff

Radeberg 23 Dezember Die hiesige Firma Hirsch k Petri
Tafeiglashünenwerk hat ihren sämmtlichen Arbeitern eine große
Wcihnachissreude bereitet indem sie ihnen eröffnete daß vsm
neuen Jahre au bis auf Weiteres die Zahlung sämmtlicher städti
schen und Einkommen Steuern von der Firma übernommen wiid
Dieser Beschluß fand eine sehr dankbare Ausnahme welche auch
seitensder Betroffenen zum Ausdruck gebracht wurde

Würzen 29 Dezember Nachdem am Sonnabend Abend
die Retruite aus der Wache den Umzug unserer Garnison an
gedeutet hatte erfolgte am Sonnlag Vormittag der Einzug
unserer Jäger in die neue Kaseroe Punkt V 12 Uhr nachdem
das ganze Bataillon im Ordonnanzanzuge mit der Front nach

der Kaserne Must auf dem rechten Flügel Aufstellung ge
nommen erfolgte durch den Kommandeur Oberst Lieutenant

von Hausen die Einweisung in das neue Heim
Potsdam 28 Dezember In der Nacht zum Sonnabend

brach in dem Hause Nauener Kommunikation 12 Feuer aus
Da das Feuer die Holztreppe ergriffen hatte so mußte sine
Frau mit ihrem Kinde mittelst Leiter aus dem oberen Geschoß
gerettet werden Man dachte aber le ider an den alten Zeichen
lehrer Moores vom Realgymnasium nicht dessen verkohlte
Weiche nachher bei den Aufräumungsarbeiten gefunden wurde
Das Feuer hat das erste Stsckwerk und den Dachstuhl zerstört
und wurde n Laufe einer Stunde bewältigt

7 Nlederniffa bei Erfurt 27 Dezember Empfindlich
mußte der hiesige Lehrer die Vertrauensseligkeit büßen welche
er einem Schulfreunde gegenüber bezeigt hatte Letzterer
Grunert mit Namen sprach dieser Tage bei dem Lehrer vor
gab an daß er zuletzt in Amerika als Lehrer amtirt habe und
zurückgekehrt sei um wieder in Deutschland sein Heil zu ver
suchen Bereitwillig nahm der Niedernissaer den früheren
Freund auf und beherbergte ihn Am Mittwoch machte sich
der Freund unter Entwendung von 50 Mark einer goldenen
Damenuhr und eines Ebenholzstockes aus dem Staube Er
wiH letzt steckbrieflich verfolgt

Crefeld 23 Dezember Zum Schlüsse der heutigen Schöf
sengerichtssitzung wurde ein aus Brauweiler entsprungener
Bettler und Landstreicher abgeurtheilt der nach eigenem Ge
standniß bereits 300 Mal vorbestraft war Nach seiner Ver
urtheilung zu 14 Tagen Haft welche Strafe als durch die er
utlene Untersuchungshaft für verbükt erklärt wurde äußerte
sich der Verurtheilte mit einem Anflug von Galgenhumor da
hin L err Gerichtshof die Strafe ist viel zu gering I

Duisburg 23 Dezember Wie heute hier von Eisen
bahnbeamten berichtet wird ist gestern der zwischen Bochum
und Niemke verkehrende Eisenbahn Omnibuswageu früher im
Dienste zwischen Ruhrort und Mülhrim a d Ruhr infolge
Zusammenstoßes mit einem Rangirzug umgefallen Drei Per
ionen sollen todt geblieben und mehrere verletzt sein

W Dezember Ueber einen argen Tumult in der Bogt
landtschen Baumwollspinnerei welcher am vergangene i Sonn
abend ausbrach berichtet der Hofer Anzeiger Nahe an 4A
Arbeiter meist junge Leute waren mit einer für sie ungünsti
gen Neuerung in der Lolnberechnung Accordarbeit für Tage
lohn sehr unzufrieden und setzten am Sonnabend früh die Ar
beit aus wobei es schon nicht so ganz glatt abging Mittags
gegen 1 Mr kamen sie zur Fabrik und verlangten ihren Lohn
Man verschloß den Eingang und forderte sie auf später wieder
zukommen es wäre jetzt Niemand im Comptoir Nun stiegen
die Leute über die Umzäunung und stürmten in einen Spinn
saal des neuen Flügels der Spinnerei Dem Obermeister Wölsel
setzten sie hart zu so daß dieser schließlich zum Revolver griff
um weitere Angriffe von sich abzuhalten Man entriß ihm die
Aaste ehe noch ein Schuß gefallen war und ein gewisser
Geiser feuerte drei Schüsse gegen den Boden ab Schlimmer
wurde dem Werkmeister Kolb mitgespielt der mit mehreren
Schlossern herbeigeeilt kam um Ruhe zu schaffen Er erhielt
außer anderen Verletzungen eine tiefe und 9 am lange Kopf
wunde Währenddem und nachher schlugen die revoltirenden
Leute sämmtliche Fenster ein gingen über die Maschinen im
Saale her und richteten an den Selfactors ic nicht geringe
Schaden an bis die Schutzmannschast in der Stärke von 7 Mann
unter Herrn Wachtmeister Lippert erschien und weiterem Un
mg em Ende machte Damit hatte der erste Act d s wüsten
Schauspieles von welchem bis jetzt gegen 15 Acteurs ermittelt
sind ein Ende Ein Theil der Revoltanten hatte sich vor An
kunft der Polizei entfervt Der zweite Act wird sich vor Ge
richt abspielen Während die geiammten Arbeiterverb altnisse
unseres Platz s gute sind und in keinem anderen Etablissement
irgend etwas vorkommt von Kleinigkeiten abgesehen die wohl
nirgends vermieden werden können ist es immer un allem
nur die Vogtlandische Baumwollspinnerei welche eine Ausnahme

macht Wir verkennen keineswegs die schwierigen Ver
hältnisse un er denen die Direktion derselben ihren Äcbeiterstand
zu recrutireu sich gezwungen steht aber eine Reihe höchst un
liebsamer Vorkommnisse hätte sich bei klugem Nachgeben recht
wohl v ermeiden lassen

Aus der Reichshauptstadt
Daß die Schloßfreiheit Lotterie die Genehmigung

des Kaisers erhalten habe ist von un bereits mitgetheilt wor
den und nunmehr können wir auch den Plan mittheilen wel
cher für diese Lotterie festgesetzt worden ist Es sollen bekannt
lich 200000 Loose 200 Mark ausgegeben werden und zwar
sind die Loose in fünf Klassen eingetheilt wobei der
Preis eines Looses in der ersten Klasse auf 52 Mark festge
letzt ist

In dieser ersten Klaffe sind folgende Gewinne ausgesetzt
1 Gewinn von S00000 M 1 x 400000 M 1 a 3U0000 R
1 a 250000 M 2 150000 M 3 n 100000 M 4 50000
Mk 5 40000 Mk 10 a 30000 Ml 12 r 25000 Mk 15a 20000 M i40 a 10000 M woraus noch eine große Anzahl
von Gewinnen bis hinab zu je 1000 M folgt

In der zweiten Klasse beträgt der Einsatz 20 Mark und sind
folgende Gewinne ausgekrtzt 1 a 300000 M, 1 a 200000 M
1a 100000 M 2 i 50000 M 4 a 25000 M 10 r 20000
Mk 20 10000 Mk bis hinab zum Minimum von ie 1000
Mark

In der dritten Klasse sind Einsatz und Gewinne denen der
zweiten Klasse gleich

In der vierten Klasse beträgt der Einsatz 36 Mark und
sind folgende Gewinne ausgesetzt 1 a 5 Nu00 M 1 a 400000
Mk 1 a 300000 Mk 1 200000 Mk 2 a 100000 Mk
4 50000 Mk 3 a 25000 Mk 15 a 20000 Mk 40 a 10000
M u s w bis zum Minimum von 1000 M

In der fünften Klasse beirägt der Einsatz 72 Mark und sind
folgende Gewinne ausgesetzt 1 600000 M 1 s 500000 M
1 5 400000 Mi 2 a 300000 Mk 3 200000 Mk 4
150000 Mk 10 a 100000 Mk 20 25000 Mk 40 20000
Mk 100 a 10000 Mk bis hinab zum Mtuimalgewinne von
500 Mk

Die Loose werden in der Reichsdruckerei hergestellt Vor
der Ziehung muß der Gesammtbetrag der Gewinne die
Stadihauptkasse des Magistrats von Berlin en weder a Haar
gezahlt oder in 3V prozentigen preußischen Konsols oder in
3V Prozentiger Reichsanleihe hinterlegt werden Nach enolgter
Hinterlegung dieses Betrages wird die Reichsdruckerei al dann
die Loose auf Anweisung des Komitees verabfolgen Vieles
letztere ist berechtigt über die Befolgung des Lotter epla s zu
wachen Die Ziehung selbst erfolgt unter Kontrole der Zaigl
General Lotteriedirektion Die Subskription auf die Loose
wird im Januar stattfinden Das Konsortium welches die
Subskription veranstaltet besteht aus der Berliner Handels
gesellschaft der Bank für Handel und Industrie der Deut
schen Bank der Dresdner Bank und den Banlsirmen Meu
delsohn u Co und Robert Warschauer u Co

Die Hypotheken der niederzulegenden Grundstücke sind bereits
gekündigt die Acceptation der Grundstücke steht für die nächsten
Tage bevor

Der Mörder des Dienstknechtes Friedrich Lust
der Dleustkuecht Christian Groß aus Tempelhof ist am
Freitag Abend in das Moabiter Unterfuchungs Gefängniß ein
geliefert worden Zu der Obduktion der Lerche des Ermor
deten die wie angekündigt am gestrigen Voimiltag in Gegen
wart des Untersuchungsrichters Dr Albrecht des Gerichts

fchreibers Gansauge des Kreisphhsikus Professor Dr Fal



und des Bezirksphysikus Dr Philipp sowie eine Anzahl von
Sicherheitsbeamten stattfand wurde der Mörder nicht zuge
zogen weil derselbe bereits im Lokaltermin am zweiten Feiertag
die Leiche des Ermordeten rekoanoszirt hatte Dieser Termin
in Tempelhof hat von 11 Uhr Vormittags bis Abends 7 Uhr
gedauert gewiß eine anstrengende Weihnachtsfeier für den
Untersuchungsrichter und die assistlrenden Beamten Der
Mörder ist übrigens ein überaus frecher Patron Als er am
Donnerstag Abend noch einmal zum Termin vor dem Unter
suchungsrichter geführt wurde rief ihm ein Dorfbewohner zu
Du Deinen Hals werden sie Dir wohl dünne machen

Darauf erwiederte der Mörder Das geht Dir och n
cm Da der Mörder geständig ist hofft man gerichtsseitig
die Untersuchung so schnell zum Abschluß zu bringen daß der
Fall noch in der nächsten Schwucgerichtsperiode im Januar
zur Aburtheilnng gelangen kann Von Morgen ab wird das
Landgericht II drei Mörder beherbergen Der Doppelmörder
Klausin wartet noch auf sein Urtheil Groß ist hinzugekommen
und bis morgen wird auch noch der Mörder des Kaufmanns
Lehmann in Charlottenburg der Sattlergeselle Gustav Böhm
eingeliefert werden Da Letzterer ebenfalls geständig ist wird
sich auch gegen diesen die Untersuchung nicht lange hinziehen
es sei denn daß eine gute oder schlimme Wendung im Be
finden des Verletzten Lehn ann länqere Zeit auf sich warten
läßt Die Untersuchung wider den Doppelmörder Klausin ist

och nicht völlig abgeschlossen dieselbe dreht sich aber zumeist
nur noch um die ihm zur Last gelegten Diebstähle

300 Mark in Coupons bci der Diskontogesellschaft einzu
wechseln beauftragte ein Herr einen Dienstmann am Spittel
Markt Der Herr wollte den Dienstmann in einem bestimmten
Restaurant erwarten Als der Dienstmann sich seines Auf
trags entledigt hatte und dem Auftraggeber das Geld über
geben wollte war derselbe in dem bezeichneten Lokal nicht an
zutreffen Der Dienstmann wartete vergeblich einige Stunden
Er sprach im Laufe des Tages öfters in dem Restaurant vor
um sich zu erkundigen ob ein so und so aussehender Herr
dasselbe in der Zwischenzeit betreten und sich noch emem
Dienstmann erkundigt habe Aber weder dem Wirth noch den
Kellnern war eine solche Persönlichkeit aufgefallen Der Auf
traggeber war und blieb verschwunden und der Dienstmann ist
bis heute trotz aller Bemühungen das ihm nicht gehörende
Geld dem rechtmäßigen Besitzer zuzustellen noch im Besitze
der 300 Mark

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 28 Dezember In der Vertretung der Reichs

lands Elsaß Lothringen beim Bundesrathe soll mit
Ablauf des Jahres eine Aenderung insofern eintreten als
nicht mehr ein reichsländischer Beamter dazu hergesandt
wird sondern damit ein bei einem hiesigen Reichsamt an
gestellter höherer Beamter betraut wird Nach der Kreuz
zeitung soll die Vertretung der Reichslande dem Gehei
men Legationsrath Kayjer zufallen

Eins bemerkenswerthe Aeußerung des Präsi
denten Carnot über den Frieden wird der N Pr
Ztg aus Paris mitgetheilt Der Berichterstatter schreibt
unterm 24 d M In der verflossenen Woche kurz vor
leiner Erkrankung an der Grippe empfing Carnot einen
alten Bekannten seiner Familie in wichtigen Provinzial
angelegenheiten Es kam die Rede auf das Ausblühen der
Geschäfte seit der Ausstellung und der Besucher äußerte
Ja das ist Alles sehr gut wenn wir nur keinen Krieg

bekommen Der Präsident sah ihn ernst an und erwi

derte Der Krieg ist unmöglich für All und Jedm ganz
nnmöglich Als der Andere an jene vielfach erörterten
friedlichen Worte Carnot s vor zwei Jahren erinnerte un
terbrach ihn dieser langsam und mit Nachdruck Zu denen
bekenne ich mich noch heute mit derselben Entschiedenheit
Für meine siebenjährige Präsidentschaft ist das Ideal meines
Strebens cie Erhaltung des Friedens Aber es müssen
feste greifbare Vorschläge zu dem Zweck gemacht werden
Niemand will jedoch in dieser Hinsicht das erste Wort sa
gen wir können es leider nicht

Offiziös wird bestätigt daß neue Kredite für
Militärzwecke gefordert werden würden

Wie in sozialdemokratischen Blättern mitgetheilt
wird dürste der nächste internationale Arbeiter
kongreß anläßlich der geplanten internationalen Welt
ausstellung in Nordamerika im Jahre 1892 ab ehalten
werden

Es wird jetzt bekannt daß dieselbe Kabin ets
ordre welche die Begnadigung des antisemitischen Re
dakteurs Dr Vachler enthielt auch den Redakteur der
Potsdamer Nachr begnadigt hat der wegen

einer Beleidigung des sozialdemokratischen Reichstagskan
didaten verurlhcilt war Auch diese Beleidigung war vor
dem 31 März 1888 begangen und es scheint demnach
wirklich daß beide Begnadigungen lediglich Folgen des
Amnestieerlasses Kaiser Friedrichs sind

Dr Hammacher natl der früheren Meldungen
zufolge den Vorsitz im Dortmunder Grubenbesitzerverein
niederlegen wollte scheint von seinem Vorhaben zurückge
kommen zu sein Er hat sich neuerdings in den Vorstand
wählen lassen und die demnächst erfolgende Constituirung
des Vorstandes dürste wie die Hamb Nachr meinen
kaum ein Veränderung ergeben

Kassel 28 Dezember Der General Frhr Marschall
v Biberstein Kommandeur des 83 Regiments im fran
zösischen Kriegs ist gestorben

Dresden 28 Dez Hofrath Prof Carl Banck
Chefredakteur des Dresdener Journals ist
gestorben

Hamburg 28 Dezember Der Reichskanzler hat
das Weihnachtsse st im engsten Familienkreise auch
die Söhne die Schwiegertochter und der Schwiegersohn
waren anwesend geseiert Fürst Bismarck erhielt vom
Kaiser wieder ein kostbares Geschenk mit sehr herzlichem
Handschreiben

Rom 28 Dezember Auch die Commune von Cop
parro wurde wegen der Oberdankfeier aufgelöst

ulargerichtshose statt Durch dieselben wurde dargeihsm
datz Tippo Tipp seinem Bertrage mit der Expedition
ach welchem letztere alle Lebensmittel und Munition er

halten sollte nicht nachgekommen war außerdem erklär
ten die Zeugen dak der Neffe Tippo Tipp s Salami
Muhamed,befohlen habe die Eingeborene welcheLe
bensmittel für die Expedition bringen würden zu töten
auch die Sausibaristen verhindert habe mitlDenjenigen
zusammenzukommen welche Ihnen Lebensmittel brach
ten und so eine groste Sterblichkeit bei der Expedition
hervorgerufen haben Die Expedition verlaugt 1V VVQ
Pfund Sterling nnd dem Agenten Tippo Tipp s in
Sansibar ist darauf hin verboten worden diese Summe
welche gegenwärtig für Tippo Tivp in seinen Hände
ist diesem letzteren auszuzahlen Stanley empfängt
morgen an Bord eines englische Kreuzers Lebens
mittel um nach Mombasa zu fahren von wo er die
Reise nach EgyPten anzutreten gedenkt

Verantwortliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für lokale und provinzielle Nachrichten E Grub er
für Handel und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Sansibar 30 Dezember Telegr d Hall VTgbl Meld
ung des Reuterichen Bureaus Das Befinden Emin Pascha s
hat sich wieder gebessert ferner meldet das Rmtrr sche
Büreau aus Sansibar Ja der Angelegenheit der Stanley
Expedition gegen Tippo Tipp fand gestern die Vernehm
ung der Zeugen Stanley n Bonny vor dem dortigen Con

Standesamt Hake a Meldung vom 28 Dezember
Aufgeboten Der Gutsbesitzer Heinrich Rudolf Röthe

Tiefenbrunn und Antouie Olga Wurfschmidt Jägerplatz 19
Der Gelbgießer Wilhelm Karl Albert Kustan und Friederike
Amalie Zopf Luckengasse 12 Der herrschaftliche Diener
Ernst Robert Hager Chemnitz und Auguste Friederike Platz
Chemnitz

Eheschließungen Der Kaufm Bernhard Theodor Eich
berger Wiesbaden und Marie Magdalena Schäfer Ludwigstr
13 Der Kaufmann Paul Gustav Eduard Hätzschold Töpfer
plan 10 und Anna Angelika Keilhack Magdedurgerstratze 30

Der Sek Lieutenant und Adjutant George Gustav Eulert
Deutsch Eylau und Gertrud Helene Richter Dessauerstraße 1

Der Stuckateur Karl Hermann Wetzt gr Schloßgasse 7
und Johanne Henriette Franziska Weyde Lessingstraße 17
Der Former Ernst Friedrich Wilhelm Karl Habermaim Lucken
gasse 12 und Nlida Bertha Clementine Weise kl Schlamm 11
Der Dekorateur Christian August Ludwig Damme Dachritzg
7 und Wilhelmine Äuguste Minna Luise Herz Bärgasse 9 7
Der Maurer Albert Karl Möhring Obhausen und Marie ne
derike Kamm gr Wallstraße 1o Der BureaugeMe Franz
Josef Behling Berlin und Marie Elisabeth Scml Geiststr 2

Der Landwirth Friedrich Otto Schlemmer Halberstädierstr 4
und Auguste Wilhelmine Berrha Fuß Passendorf

Gestorben Des Kaufmanns Otto Giseke S Hermann Lud
wig Karl 6 I gr Steinstraße 67 Der Bäckermeister
Friedrich Mansfeld 69 I Klinik Die Wittwe Friederike
Wilhelmine Franke geb Hildebrandt 63 I Lindenstraße 26
Des Lackirers Wilhelm Wernicke T Marie Martha 10 M
Dorolheenstraße 1a Des Schmiedes Friedrich Wittfack Ehe
frau Friederike geb Frost 44 I Diakomsseuhaus Des
Kaufmanns Hermann Lippmann T Pauline Anna 18 I gr
Steinstraße 52 Der Gefängniß Oberaufseher a D Karl
Wilhelm Braune 52 I Schwetfchkestraße IS Des Ober
kellners Christian Ernst Friedrich Karl Trautsch T todtgeb
Harz 48d Der Kreissekretär a D Friedrich Kleemann 62
I Klinik 1 unehel S

Berichtigung In der Meldung des Standesamts vom
27 Dezember muß es heißen Dem Modelltischler Herm Sitz
1 T Frieda Ella Magdeburgerstr 46
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des Preisverzeichnisses und Beifü
gung der anerkannten Bedingungen
postsrei und mit der Ausschrift

Angebot auf Lieferung von
Granitplatten

bis zum tS Januar I8SV
Vorm 15 Uhr

an uns einzusenden
Zuschlagsfrist 4 Wochen

Halle a S den 21 Dezbr 1889
Königliche Eisenbahu Ba

Juspektion
Cötheu Leipzig

Einunüber
troffenes

Heilmittel aeg
alle Arten Ner

venleide ist al
lein das ächte Proi
vr Lieber s

besonders gegen Schwäche
stände Herzklopfen Angst

gefühle Beklemmung Schlaf
losigkelt nervöse Erregungen c zu

3 5 und 9 Mk Als ein probates
Heilmittel können allen Magenkranken
die ächten St Jaeobs Magentrop
fen empfadlen werden s Fllliche zu t
und 2 Mark Aussührl im Bücke
Krankentrost gratis erhältl bei

Dr Bödiker n Co Emmerich
In den bekannten Apotheken Halle a S
G E Pötzsch Bitterfeld Löwen
Apotheke Cöthen Apotheke Lauchstädt
Engel Apotheke Leipzig Apoih ke
Schkeuditz

Sauerkohl
empfiehlt

ff ein gem Perlzwiebeln und
Gurkeujed Wochenmalktgradeüber
d Hirschapoth kennb a roth Schirm

Tonangebend für Mode und nützlich für Handarbeit
ist die erste und reichhaltigste Modenzeitung

vkf kMSf
Der Bazar bietet zur Selbstavsertigung der Garderobe

doppelt so viele Schnittmnfterbogen als irgend ein
Modenblatt

NGZ
erscheint in reichster Ausstattung und bringt

Mode Handarbeiten Colorirte Modenbilder Schnitt
muster iu natürlicher Grötzs Momane und Novellen

Prachtvolle Illustrationen

Alle Postaustalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit
Abonnements an

Abonnementspreis vierteljährlich SV Mark
in Oesterreich Ungarn nach Cours

Probe Nummern versendet auf Wunsch unentgeltlich die Admini
stration des Bazar Berlin 8XV

Z Wen z MUMM
Ache mi WePr

sT Etage zu vermiethen und
Ostern zu beziehen Preis
14 Mark

IS

Aufforderung
Die Erben des verstorbenen Haus

blsitzers U hierUnterberg 13 haben mich mit Re
gulimng des Nachlasses des letzte
ren beauftragt Alle diejenigen welche
dem p Lehngut noch etwas ver
schulde sowie Diejenigen welche
an letzteren noch Ansprüche zu haben
glauben ersuche ich sich bis zum
8 Januar I8SV in meinem Bu
reau zu melden
Der Rechtsanwalt

Als Kesselheizerund Maschi
nenwärter wird ein zuverlässige
Mann möglichst Schlosser c nnt
guten Zeugnissen gesucht

Brunoswarte Si Halle a/S
Köchin Stnben Haus u
Kindermädchen erhalten Stel
len durch

Rcmnischestraße 19

Die von mir bisher bewohnt
iTS Etage des Hauses Alte
Promenade INI ist vom 1
April 1890 ab für den Preis von
jähibch 1500 Mark anderweit zu
verbiethen Zu besichtigen täglich

von 12 1 Uhr Mittags
I Geh Ob RegRath und Umversitäts Kurator

Gr StciHrch iß II
herrsch Wohnung 6 heubZtmm
zc Gartenben 1 Ap ii 750 O z v
Grotze Steinstrafte l III

herrsch Wohn rer ovirt 6 heizt
Zlinm zc Garlei ben 600 resp 500

z Abverm geeign sof od sp z v

RMsir tZxNU
z m 1 April 1890 zu beziehen
Näh im Hause selbst
3 Zimmer vorzüglich zu Contoi
geeignet 1 April zu vermuthen
Magdeburgerstr 4 Nähe des
Centralbahnhofes

Fcherstr M Ä
450 Mk zum 1 April 1890 zu
beziehen Näh im Hause I Treppe
M erfragen

II uud III Mage Herr
schaft eingerichtet zu ver
miethen und fosort oder I
April I8S0 zu beziehen

Dorotheeustratze t j
Eine Wohnung von t bis

iS Zimmer mit dem nöthi
gen Zubehör oder ein Haus
zum Alleinbewohueu womög
lich mit Garte wird zum
I März oder R April zu
miethen gesucht Offerten
möglichst rasch erbeten

Karlstraße SS

Die BoWwche
befindet sich BsuuoswKrLV AG
Das Lösen von Marken für den so
gendeu Tag ist nicht mehr erforbs
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Pm
Lionen k 25 Pfg auf halbe s 1
Pfg welche an beliebigen Tagn
verwendet werden können sind rm
bei Herrn Louis Sachs Bern
burgerstraße 12 zu haben
Die Beswattursg d Volksküche

1 Mark für eine arme Wittwe
und S Mark ohne besondere Be
stimmung fanden sich am 2 Weih
nachtsfeiertage im Kirchenbecken wo
rüber ich dankend quittire

M H Pastor
Es hat Gott dem Herrn ge

fallen den Major a D

unseren heißgeliebten Gatten
und guten Vater heute früh
nach kurzem Krankenlager,im
Alter von 57 Jahren zu sich
in die Ewigkeit abzurufen

Um stilles Beileid bittet zu
gleich im Namen der trauern
den Kinder und übrigen Hin
terbliebenen

die tiefgebeugte Wittwe

geb

Halle a/S d 29 Dezbr 1889
Die Beerdigung findet am

Neujahrstage Nachmittag 2
Uhr von der Leichenhalle auf
dem Stadtaottesacker aus statt

Für die uns beim Hinscheiden
unseres lieben Sohnes und Bruders
Otto dargebrachten Beweise wohl
thuender Theilnahme sagen wir hier
durch unseren herzlichste Dank
Halle a/S den 20 Dezbr 1889

Familie Wi tftock
Der unterzeichnete Vorstand der glauchaischen Kinderbewahranstalt

betrauert den Heimgang seines Mitgliedes des Herrn Majors a D
welcher seit Jahren mit stets gleicher

Treue und Hülfsbereitschaft für die Anstalt thätig gewesen ist Sein
Andenken wird für alle Zeiten bet uns in Ehren gehalten werden

Der Borstand der Kinderbewahranstalt
in Glancha

Das unterzeichnete Collegium beklagt den Heimgang eines seiner
treuesten und verdientesten Mitglieder des Herrn Majors a D

der seit 16 Jahren mit großer Arbeit
und nicht geringen persönlichen Opfern aber auch mit vielem Erfolge
unserer Kirche und Gemeinde als Rendant der Kirchenkasse gedient
hat Sein Gedächtniß wird stets bei uns in Ehren sein

Der Gemeindekircheurath zu St George
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Dienstag den 31 Dezember 1889
107 Vorstellung SV Vorstellung außer Abonnement

Bei halben Opernpreisen
Zum 1 Male

Z L
Pantomimisches Ballet Divertissement in 1 Akt von I Haßreiter und

F Gaul Musik von Josef Bayer

Dirigent Musikdirektor Richard Jopke

Personen
Sir James Plumpsterschire
Lady Plumpsterschire

deren Kinder

Bob
Jonny
Betsy
Tommy
Der Spielwaarenhändler
Sein Commis
Die Puppenfee
Japanesin
Chinesin
Bsbs spr Papa
Spanierin
Erster
Zweiter Trom
Dritter
Vierter 1

Steirerin
Mohrin
Poet
Portier
1

2

3

4

1

2

3

4

Chinese

Ein Bauer
Dess n Weib
Denn Kind
Sine Diensimagd
Ein Lohudiemr
Ein Commts
Ein Commissionär
Ein Briefträger

Tyrolerin

Japanerin

und Mama

mechanische

Figuren

Carl Riickert
Katharina Willius
Franz Schubst
Albert Herm
Anna Amthor
Hans Nietan
Ludwig Hofman
Alfred Runge
Jenny Schneider
Helene Richter
Joh Schumann
Emmy Hofmann
Helene Schmidt
Martha Krüger
Anna Gerland
Paula Syllwaschy
Anna Willmitz
Hanna Rudolph
Emilie Pabst
Emil Richter
Conrad Dracklö
Joh Schumann
Marie Sundblad
Clara Markgraf
A Zimmermann
Anna Kiesewetter
Lina Herbst
Dora Klein
Josefine Jungk
Adolf Dalwig
Jgn Zimmermann
Emeline Heinrich
Msrg Michel
Marg Wachter
Alfred Schöne
Arthur Runge
Arthur Sasse
Cäsar Markgraf

Verschiedene mechanische Figuren

Ort der Handlung Eine Spielwaarenhandlung

Großes Puppen KMabile
arrangirt von Herrn Balletmeister Gollinelli vom Stadt Thester zu Leipzig

Die neuen Dekorationen sind ausgeführt in den Ateliers des Herr Carl
Schwedler hier und des sächsischen Hofmalers Herrn Freter vom Stadt
Theater zu Leipzig

Hierauf

Operette in 3 Akten von F Zell und Richard Genve
Musik von Franz von Suppe

Dirigent Musikdirektor Richard Jopke

Gras Timofeh Gawri
lowitsch Kantschukoff
russischer General Edmund Dotz

Fürstin Lydia Jwa
nowna U chakoff seine

N chte Bertha ProskyJzzet Pascha Gouver
neur der linkischen
Festung Jiakischa Carl Brinkmann

Wasil Adrejwitsch
Starawieff Capitän
im Jakutzki schen Jn
fanterie R gimente Friedr Rückert

OsiPP Wasielowitsch
Sasonoff Lieutenant
im Jakutzki schen In
fanterie Regiments Ludw Hoffmann

Helene Richter
Tadelten EmmyHofmann
im Ja Anna Gerland
kutzki Syllwaschy

schenJn Anna Willmitz
sanierte
Regim

Iwan
Nikiphor
Fedor
Dimitri
Wasili
Michailow
Casimir
Gregor
Steipann Sidorewitfch
Bieloseurim Ser
geant im Jakutzki
schen Infanterie Re

giment Ludw Engelmann
Wladimir Dimitro
witlch Samoilo
tenant eines Ts

Person
I lian von Golz Spe
ciell Berichterstatter
emer großen deutschen

Zeitschrist Ad Schumacher
Hassan Bey Führer
einer Schaar Baschi
Bozuks Cäsar Markgraf

Nursidahj sReg Buxbaum
Zuleika Anna WilliusDiona l W KiesewetterBesika 1 uen Wachter
Mustapha Harems
wächter Adolf DalwigWuika ein Bulgare Franz Schubert

Hanna sein Weib Emeline Heinrich
Ein Kosakenhetmann Alfred Runge
Ein Soldatenkoch Arthur Schöne
Ein Pope Conrad Drackle
Eine Mohrin Anna Kiesewetter
Massaldschi Emilie Frieda

Martha Klüger
Joh Schumann
Helene Schmidt

Stumme Personen des Karagois
Schattenspieles

Fürst Jussus Emil Richter
Surema seine Tochter Joh Schumann
Ben Jemin ihr Sklave Arthur Runge
Fatime Zwei alte iCmeline Heinrich
Niridha Hosdamen Wnna Schumann
Achmet ein Mena
gerie Wächter Gottfried Greger

Russische türkische Osfiziere und Sol
daten Kosaken Baschi Bozuks Mar

ketender Haremsdamen Diener
fischen Reiterregiments L Buttschardt Dienerinnen
Die Handlung spielt im 1 Akte im Lager vor Jsaktscha im 2 Akte im Harem
Jzzet Pascha s und im S Akte im Palais Kantschukoss s in Odessa während

de Krim Feldzuges beginnt im Jahre 18S4 und endet im Herbst 1865
Nach dem 1 und 2 Akte längere Pausen

Räch dem ersten Stücke findet eine größere Pause statt

PVvsc Loae 1 R 2, Mk
Orchester Loge 2,
l Rang Loge l,M
l Rang Balkon 1,50
Orchesterfauteuil 1 SS

Varqnet 1 SS Mk I Z R letzte Reiße g,2S M t
N mimm Y Sg

Gallerte
Projc LsgeZ R 1 2S
Parterre numm V 7S
2 R Vorderr 1
2 R Hinterr V,5V

Kummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel K lg Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Textbücher zur Vnppeufee 4S Pfg
Karderobe Abo eMents Ksrte zum Preise von 3 M M Pfz gültig
ur 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
es Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter sitze sind an der

Theaterkasse 30 MZ zu haben
Kasstnöffnung 6/4 Uhr Anfang 7 Uhr Ende nach 1 Uhr

Mittwoch den I Januar R8SV si
Rachmittags z Nhszu halben Opermpreisen r l ii ieSchwank in 3 Aufzü en von I v Plötz Hierauf I i
Abends prkvisv Nhx 198 Vorstellung 23 Vorstellung außer
Abonnement S ra Zvi v I Kom Oper in 3 Akten von Auber

8Vj88

WUli MeM
beste

Montag üsßtDienstag

JodAMss Grün
Wemgrgßhandlung

als vorsUAliolien Wlvsviü i 75 öxol
NsutsvZsv von 2,50 an v i Äs

Ä Zzz,iiesNizz s 1
OKtZisÄAsvZx äirset imxortirt 6rii zi alls

Lortön in unä auLlänäisLtlkr

liVOIk I UU Mgül MM 8
VörkauksLtöliön kür säwivtlioks Veivs äöv Ori iiiü

xrsissii bei clM Hsrrsll

D rection tDienstag den 31 Dezember
Letztes Auftreten

des Fräulein nnz
Tyroler Sängerin und Jodlerin

t es Hrern II
Wiener Gesangs Humorist

des Herrn IZSn i
Charakterkomiker

Die
VrnppvGroßes Parterre Potpourri Anti

poden Kautschuk ind Xylophon
künstler

AlllvBcavourküiistlerin auf dem Tele
araphcndraht

Equilibristische Akrobaten

Sir
Gr Pwduction ans d Schwungseil

MS undHravoarproduction auf der Glas
Pyramide

Kasseuöfsuimg Nkr Bekirm
der Vorst 3 Uhr Ende 11 Uhr

Mittwoch dm 1 Januar 1890
Neue Debüts

Jeden Sonn u Feiertaq Vorm
von V 12 bis V 2 Uhr

ÄZz SKSvz
bei

XämKstr 31

S Z Gsiststr,28IZZkrWvs z Lin Aksss 1/3

ZZviAr Kr Lwivstr 36
MZrWst MvA vZ Hsri Wstr 5

Z5 Z KIt /ss a/LOtt Löllvern a/8
IMadsi Wi Mis GisASi
DkSSÄU

M l sl ZR rI SV I t z z IZr nnkst dgj Mn MitMW 8t
Dis

I ke, I kuk8tsn igetii iektknl

ms iSgüek WntsgZ
kv Mvll Mi kxpv tiM öor m 8U VliiMiit MrASSv 41

Neues Ehenler
Morgen M ttwoch den 1 Jonüar
Wrsszs httmsri tische Soirve

UM klMckl 8
I viZ ieiKvr
Ansang 8 Nhr Entree 5 V

VW 1 ZäiiiiilZ 18W M im
RN86 tW

2,1MM
Wck
klimm

K WZiUeser des Reich bsLen
grsucht Blumettftratzs S ZI

UewWZMMds l l Mck

r z

S I

LvlmöUs mrsizÄz polit LsrioktörstattnnK H isäsrg sds
iiitorsssirsnäE NsivullAs

äussörunASn äsr

MK KtWAMGZI
usfübriieks Z zsZ ZW

iivd 0 railitsiriselw

NvIi isZ tv X Lliru ktsa
üdsr Nusiic Xrwst 11
sokakt

Kaväslstdeil VvZZ ÄÄm
ÄiKstv OoursdiM

I ottsrislistsn srsonal
V sränäsriiiiAM in äsr 11
ÄvilvsrvÄtunA ak rt ruicl

vaII tÄ ÄlK

Oratis Lsiblättsr
1 Vöiitsedvl liilliMui
illustr oitsoki ikt v i Vruokssitsn

in olöA L nsstAtdU,u vvüolisntl

2 iNstlirte Uviieu/Miis
8ssitiß mit Lolivittmustor loustl

3 ggMMKckW My
vöoliMtlioli

4 VerloosllllW kiM
ösImtÄAig

5 l l slvvirtl llickl I eZtl üZ
viornsImtüZiA

6 AvitniZK Ivr Üliil l iliioii
vior olmtiiAiA

7 FMiktv vnck Uiliüvii
Aackt keriM

vöoliglltliok

suillstovs kom suv ll N ovellen
äsr

VerlüZ V0ü MMIHMiMW
in I VIMSiZK

lMelkj MliiisM
do ZsZzxz K t aBerlin und Cöln a/Rhkin

Extrait compos
lieblichster Wohlgeruch feinstes Zim
mer und Taschentuch Parfüm für
sie elegante Welt s Klacsn Mark
1,00 und 1 50 bei
Frau M 15 gr Ulrichstr 34

Krankheitm irisch oder
Um veraltet Geschwüre er

erbt od erworbm Haut
kranke Mannes u strauenschwäche
jeder Art heile sc t 19 Jahre durch
meine sich in WMen Fällen bewährte
Methode Erfolg selbst in ganz ver
zweifelten Fällen Ausführliche ent
hält meine Brochüre welche sür M
Pfg auch Briefmarken franeo ver
sende vi Schumacher Emmerich

iiadsu
l rsis kür clis 6KWx lt6lls sils 40 k

rrk unseir robö Xawmsrn u I tr

es venn s ,e Senäs su spZd nscüd
kettvng vW5ieki er ka

stv lsiäod trinde äsn ,bsAä äW
k ÄANLe 7e1eks soi S änl ackcton vkk dvL
n in LTs s srdMUok IstLroavdürs äasslkst gratis unä traQ M

W Für Halle und Umgeaead ist
eine Abgabestelle bei Herrn D Leh
man tn Halle a S errichtet
worden

Verlag und Druck von R Rietschmann inLHalle
Erpeditio deS Halle scheu Tageblattez Große Nkichsnaße IS geöfsnet von 7 Uhr Morgens bik ViUhr NbendS
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